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SCHWERPUNK T  > Russland und Osteuropa

Neues  AUS 
OSTEUROPA 
 Michael Derrer

Währenddem Russlands Wirtschaftsboom auf dem Hin-
tergrund der Rekord-Ölpreise nicht erstaunt und auch in 
der Berichterstattung unserer Medien ihren Niederschlag 
findet, kennt man die Ukraine hierzulande fast nur im 
Zusammenhang mit den endlosen Grabenkämpfen zwi-
schen den Politikern sowie den traurigen Bergwerksun-
glücken, die regelmässig in die Nachrichten gelangen. 
Dass dieses Land, mit fast 50 Millonen Einwohnern so 
gross wie Frankreich oder Italien, seit einigen Jahren ein 
bedeutendes Wirtschaftswachstum kennt, das zahlreiche 
Chancen für westliche Exporteure und Investoren bietet, 
wird kaum erwähnt. Zu Unrecht – so die Einschätzung 
von Michael Derrer, der seit 12 Jahren in Kiew tätig ist.

  Im Jahr 2006 betrug das Ukrainische Wirtschafts-
wachstum 7 Prozent, im laufenden Jahr wird es noch hö-
her sein, und der Markt wächst wie ein Hefegebäck. Der 
Wirtschaftsaufschwung ist vor allem in der regen Bautä-
tigkeit in den Ukrainischen Grossstädten zu sehen, die 
zu riesigen Baustellen werden. Jedes Jahr werden in Kiew 
über 20‘000 neue Wohnungen gebaut, in der ganzen Uk-
raine sind es 80’000. Wohnungen werden in der Regel 
sofort verkauft, was auch im Zusammenhang mit der zu-
nehmenden Verbreitung von Hypothekarkrediten steht. 
Preise für neue Wohnungen erreichen in der Hauptstadt 
5000 USD/m2. Auch Hotels und Bürokomplexe schies-
sen aus dem Boden. Die Supermarkt-Ketten haben im 
vergangenen Jahr doppelt so viele neue Verkaufsstellen 
eröffnet als im Vorjahr. Auf den Baustellen wird 24 Stun-
den gearbeitet, und zwar über das ganze Jahr. Investiert 
wird auch in die lokale Infrastruktur: So entsteht zum 
Beispiel zur Zeit eine vierte Metrolinie, und man kann 
den neuen modernen Kiewer Hauptbahnhof bewundern. 
Die fast 500 Km lange Autotrasse aus der Ukrainischen 
Hauptstadt nach Odessa wurde in nur zwei Jahren fertig-
gestellt. Sie ist voll von Autos, denn neue Autos werden in 
der Ukraine derzeit sehr viele verkauft, und die noch vor 
wenigen Jahren dominierenden Volgas und Ladas haben 

längst einem westlichen Wagenpark Platz gemacht. Im 
Jahr 2006 wurden in der Ukraine 30 Prozent mehr Autos 
vekauft als im Vorjahr. 
  Der Ukrainische Wirtschaftsboom hat mehrere Quel-
len. Es ist zum einen die ausgezeichnete 
Weltkonjunktur für Rohmateri-
alien. Aufgrund der grossen  
Eisenerz- und Manganvor-
kommnisse und den zahl-
reichen Eisenhütten ist die 
Ukraine einer der grössten 
Stahlproduzenten und -
exporteure der Welt. Auch 
die Ausfuhr von Maschinen,  
Chemikalien und Atomener-
gie (nach Russland und Kasach-
stan) treiben die Konjunktur an. 
Die Industrieproduktion ist im 
ersten Halbjahr um 11 Prozent 
gestiegen. Dazu kommt die sich 
endlich regenerierende Landwirt-
schaft, die dank den ausgezeich-
neten Voraussetzungen des Landes 
(ein Viertel der weltweit existie-
renden Schwarzerde befindet 
sich in der Ukraine) und grossem 
privatem Kapitaleinsatz endlich 
auf Wachstumskurs kommt. So ist 
die Ukraine bereits zum grössten  
Sonnenblumenölexporteur der 
Welt geworden, und zum fünft-
grössten für Getreide und Rüben. 
  Die Vorteile der Ukraine 
haben auch endlich 
die Gunst der aus-
ländischen Inves-
toren gefunden, 
deren Investitionen 
2,5 Milliarden USD 
überschritten haben. 
Und das einheimische  
Kapital, das in den Jahren 
seit der Unabhängigkeit in die 
Steuerparadiese geflohen war, 
strömt ins Land zurück.      
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Steigende Gehälter treiben den Konsum an. Die Leute 
haben angefangen daran zu glauben, dass sie nicht zu 
postsowjetischem Vegetieren verdammt sind, arbeiten 
und konsumieren. Der Markt dürstet nach neuen Tech-
nologien und Qualitätsprodukten.
  Wenn man die internationalen Rankings anschaut, 
fällt es schwer, all das zu glauben: auf der Rangliste der 
Weltbank zu den Geschäftsbedingungen befindet sich 
die Ukraine im Jahr 2006 auf dem 128. Platz von 175.  

Auf dem Index der wirtschaftlichen Freiheit posititioniert 
sie sich auf dem 125. von 157 untersuchten Ländern. Und 
tatsächlich ist die Ukrainische Wirtschaft weiterhin über-
reguliert. Vorschriften ändern sich wie in einem Kalei-
doskop, die Bürokratie lässt Haare ergrauen und Gerichte 
funktionieren oftmals nach dem Bazarprinzip – wer 
mehr gibt, erhält Recht. Im Falle einer sich verschlech-
ternden Weltkonjunktur könnten diese Faktoren die  
weitere Entwicklung behindern. 
  Doch wird auch Transparenz, langsam aber beständig, 
Einzug halten, auch wenn sich manche Oligarchen, die 
von ihrer Insiderrolle profitieren, durch undurchsichtige 

Strukturen bisher ausländische Konkurrenten vom Leib 
halten konnten. Doch die lokalen Grossunternehmen 
möchten vermehrt Kapital aus dem Ausland anziehen 
und beginnen, ihre Funktionsweise zu zivilisieren.
  Wer in diesem Land Erfolg haben will, muss, wie in 
Russland, auch nach den lokalen Regeln spielen können. 
Für den Geschäftserfolg ist es wichtig, über erschöpfen-
de Informationen (Marktdaten, gesetzl. Vorschriften) zu 
seinem Geschäftsbereich zu verfügen, die geeigneten 
Geschäftspartner und verlässliche Mitarbeiter zu fin-
den (Überprüfen Sie die gemachten Aussagen), und die 
besonderen Schwierigkeiten in diesem Land (Bürokratie 
und Regelflut, aber auch Barrieren im Zusammenhang 
mit Sprache, Kultur und Geschäftspraktiken) gezielt  
anzugehen.    

Michael Derrer ist Unternehmensberater und Dolmetscher für Russland 
und die Ukraine, Kontakt: m.derrer@ascent-ag.ch
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